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Echtroper
Sportverein tagt

ECHTROP � Die Jahreshaupt-
versammlung des Echtroper
Sportvereins findet am Sams-
tag, 8. Februar, um 20 Uhr in
der Gaststätte Heckenkamp
statt. Eingeladen hierzu sind
alle Mitglieder. Tagesord-
nungspunkte sind unter an-
derem turnusmäßige Wahlen
und Terminbesprechungen.

Das neue Auto ist ein Mehrzweckfahrzeug (MZF) auf Gestell eines Sprinters; Rufname: „Florian 1-MZF-1“. Es wird zur Versorgung bezie-
hungsweise Unterstützung mit Atemschutz, zur Brandbekämpfung und zur Absicherung von Einsatzstellen verwendet.

KALENDER
Mittwoch, 29. Januar
Aktion „Zwei Stunden Zeit“: 18
Uhr Jahreshauptversammlung im
Ludwig-Kleffmann-Haus.
Informationsabend „Thermo-
grafie“: 19 Uhr im Haus des Gas-
tes.

Donnerstag, 30. Januar
kfd Körbecke: 9.23 Uhr ab Halte-
stelle Rathaus Körbecke zum Be-
such einer Ausstellung in Arnsberg.
Wippringser Senioren: 9.30 Uhr
geselliges „Stündchen“ bei Hubert
und Renate am Femeweg.
Männer – SV Echtrop: 19.30 Uhr
Kegeln in der Gaststätte Hecken-
kamp.

SERVICE

Termine
SV Völlinghausen: 17.30 bis 18.30
Uhr Breitensportangebot für Mäd-
chen und Jungen ab 5. Schuljahr.
SuS Günne: Body-Styling und Fit-
ness in der Turnhalle von 18.30 bis
19.15 Uhr.
SpVg. Möhnesee: 19.45 Uhr Tisch-
tennis, Alte Turnhalle.
SC Stockum: 15.30 bis 16.15 Uhr
Eltern-Kind-Turnen. 16.30 bis 17.30
Uhr Kinderturngruppe „PiPaPurzel-
baum“, alte Turnhalle.
SV Völlinghausen: 18.30 Uhr Bad-
minton in der Turnhalle.
Lauftreff: 18 Uhr im Freizeitpark.
Walkingtreff Möhnesee: 19 Uhr
Treffen Parkplatz Stockumer Damm.
Kneippverein: 18.30 bis 19.30 Uhr
Kneippverein, „Gesund und fit älter
werden“, alte Turnhalle Körbecke.
Krabbelmäuse der kfd Körb-
ecke: 9 bis 11 Uhr im Ludwig-Kleff-
mann-Haus
Skatclub „Hexe 05 Echtrop“:
19.30 Uhr Spieleabend Gaststätte
Heckenkamp.

Öffnungszeiten
Liz: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis 13
Uhr.
Gäste-Information im Haus des
Gastes: 9 bis 13 Uhr. Caritas-Au-
ßenstelle Körbecke: 8 bis 12.30
Uhr Beratung rund um die Pflege,
Telefon 02924/8795690.
Jugendtreff: 14.30 bis 21 Uhr ge-
öffnet.

Redaktion Möhnesee
Telefon (02921) 688-131
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
moehnesee@soester-anzeiger.de

„Mit neuem Fahrzeug
nun noch effektiver“

LG Wippringsen leistete 2013 1 000 Stunden
WIPPRINGSEN � Seinen Dank
und seine Anerkennung für
die geleisteten Dienste
sprach Franz-Wilhelm Kroll,
Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Möhnesee, den Angehö-
rigen der Löschgruppe Wipp-
ringsen jetzt bei der Jahres-
hauptdienstbesprechung aus.
Mit fast 1 000 Stunden
schlägt die im Jahr 2013 ge-
leistete ehrenamtliche Tätig-
keit zu Buche.

Insbesondere die Indienst-
stellung des neuen Mehr-
zweckfahrzeuges der Lösch-
gruppe freute den Löschgrup-
penführer Andreas Gosselke:
„Mit dem neuen Fahrzeug
kann die Löschgruppe nun
noch effektiver ihren Auftrag
erfüllen.“ Geweiht werden
soll das neue Fahrzeug am 30.
April. „Gleichzeitig wollen
wir an diesem Tag unser 85-
jähriges Bestehen feiern“,

kündigte Gosselke an. Die
Löschgruppe Wippringsen
wurde am 17. April 1929 ge-
gründet und ist seitdem
„Gott zur Ehr´, dem nächsten
zur Wehr.“

Noch ein weiteres Jubiläum
steht für 2014 an: „In diesem
Jahr wollen wir unseren 50-
jährigen Feuerwehrkarneval
feiern“, erklärt Andreas Gos-
selke. Die Prinzenproklamati-
on findet dazu am 15. Febru-
ar auf dem Hof Schlüter-Schä-
ferhoff statt, der Karnevals-
ball ist am 1. März im Schüt-
zenhaus Büecke.

Personell ist die Löschgrup-
pe Wippringsen gut aufge-
stellt. Überdies konnte mit
Stephan Risse-Gerke im ver-
gangenen Jahr ein Neuzu-
gang gewonnen werden, so-
dass nunmehr 13 Aktive ih-
ren Dienst in der Löschgrup-
pe Wippringsen verrichten.

Zwei nahe Verwandte
Oftmals erst auf den zweiten Blick erkannt: die Tannenmeise

MÖHNESEE � Die häufigste
Vogelart in unseren Gärten
ist die Kohlmeise, von der
man annehmen möchte, dass
sie nicht nur jedem Erwach-
senen, sondern auch jedem
Kind bekannt ist. Sie kommt
zu allen Futterhäuschen – so-
wohl auf dem Land als auch
in der Stadt. Und doch kann
man sie leicht mit einer Ver-
wandten verwechseln, die ge-
rade am Möhnesee und im
Arnsberger Wald gar nicht so
selten an den Vogelfütterun-
gen erscheint.

Es ist die Tannenmeise, die
– könnte man sie wiegen – so-
fort auffallen würde. Sie
bringt nur elf Gramm auf die
Waage, während die Kohl-
meise etwa 18 Gramm wiegt.
Aber auch sonst ist die Tan-
nenmeise – zumindest auf
den zweiten Blick – leicht zu
erkennen. Ihr fehlt der mar-
kante schwarze Strich über
den Bauch, der bei der Kohl-
meise nicht zu übersehen ist.
Den schwarzen Kopf und den
großen weißen Wangenfleck
haben die beiden Meisenar-

ten gemeinsam, während den
weißen Nackenfleck nur die
Tannenmeise trägt.

In ganz Nordrhein-Westfa-
len dürfte es wohl sechsmal
so viele Kohl- wie Tannenmei-
sen geben. Doch dort, wo wie
in der Gemeinde Möhnesee

die großen Fichtenforsten
des Arnsberger Waldes un-
mittelbar benachbart sind
und auch in den Hausgärten
viele Nadelgehölze wachsen,
dürfte ihr Anteil in den im
Winter umherstreifenden ge-
mischten Meisenschwärmen

deutlich größer sein als in der
Soester Börde und überhaupt
in der Westfälischen Bucht.
Auf die Fichte – und nicht auf
die Laubbäume – hat es die
Tannenmeise abgesehen, die
Westfalen erst stärker besie-
delte, nachdem seit der Mitte
des 19. Jahrhunderts der An-
bau der zuvor hier fremden
Fichte um sich griff.

Im Übrigen haben die bei-
den Verwandten auch in ih-
rer Lebensweise viele Ge-
meinsamkeiten. Sie sind bei-
de Höhlenbrüter, lassen die
Weibchen die Bruthöhle aus-
suchen und herrichten, über-
lassen den Weibchen die Be-
brütung der sechs bis zehn
Eier starken Geleges und
agieren wieder als Paar, wenn
es um die Fütterung der Jun-
gen geht. Gewandt sind Kohl-
und Tannenmeisen beim
Klettern im Gezweig gleicher-
maßen. Wenn man beide Ar-
ten am Futterhaus und im Ge-
zweig näher beobachtet, mag
einem die kleinere Art als die
quicklebendigere erscheinen.
Achten Sie mal darauf. � St.

Winterzeit ist Grünkohlzeit.
mosphäre soll mit Singen
und lustigen Geschichten ein
gemütlicher Abend verbracht
werden. Gäste sind herzlich
willkommen.

Aus organisatorischen Gründen
wird um eine Anmeldung bis
Donnerstag, 8. Februar, bei R.
Scheben, Telefon 02924 / 7434,
gebeten.

MÖHNESEE � Der Heimatver-
ein Möhnesee lädt alle, die
das schmackhafte Winterge-
müse lieben, zum Grünkohl-
essen ein. Das Essen findet
am Sonntag, 9. Februar, um
18 Uhr im Clubhaus des
Yachtclubs Westfalia Arns-
berg, Schnappshof in Körb-
ecke, statt. In gemütlicher At-

Wippringser Senioren
9.30 Uhr bei Hubert und Re-
nate im Femeweg. Um besser
planen zu können, wird um
eine sofortige Anmeldung bei
Mechthild oder Renate (Tele-
fon 5520 oder 5026) gebeten.

WIPPRINGSEN � Um wieder
ein „ Stündchen“ in geselliger
Runde zu verbringen, sind
alle Wippringser Senioren zu
einem Frühstück eingeladen.
Treffen ist am 30. Januar um

DRAUSSEN BEOBACHTET

Dirk Keunecke neuer Vize
Entspannter „Wahlmarathon“ beim Schützenverein St. Michael Völlinghausen

Völlinghausen � Adjutant Dirk
Keunecke ist neuer zweiter Vor-
sitzender des Schützenvereins
St. Michael Völlinghausen. Ma-
jor Mike Honsel hatte das Amt
im Rahmen der zügig und har-
monisch verlaufenen General-
versammlung in der „Heidberg-
halle“ zur Verfügung gestellt.

Die St.-Michael-Schützen hat-
ten einige Positionen im Vor-
stand zu vergeben. „Wir
konnten alle Posten ohne
Mühe neu besetzen“, freute
sich der erste Vorsitzende,
Oberst Markus Herbers, über
die Bereitschaft der Schüt-
zenbrüder, im Vorstand Ver-
antwortung zu übernehmen.

So galt es für die Versamm-
lung vor allem, einen Nach-
folger für den ausscheiden-
den zweiten Vorsitzenden
Major Mike Honsel zu finden.
In dieses Amt wurde der bis-
herige Adjutant Dirk Keun-
ecke gewählt. Neuer Adjutant
für ihn ist der bisherige Gerä-
tewart Markus Sommer, des-
sen Aufgabe nun von Erik
Herbers übernommen wird.
Für den ausgeschiedenen
Jungschützenzugführer Tobi-
as Ahring bestimmte die Ver-
sammlung Nicolas Franke.
Neuer Fahnenoffizier ist
Frank Linnhoff. Im Amt be-
stätigt wurden Kassierer Wil-
li Ahring und Fahnenoffizier

Oliver Beblick.
Neben dem „Wahlmara-

thon“ stand dann noch die
Terminplanung für 2014 auf
dem Programm, dessen Hö-
hepunkt natürlich das eigene
Fest am ersten Augustwo-
chenende ist. Des Weiteren
stehen am 20. April das Oster-
konzert des Blasorchesters
Allagen in der Möhnetalhalle,
am 3. Mai die Bundesver-
sammlung des Sauerländer
Schützenbundes in Mede-
bach und am 4. Mai das Lan-
desmusikfest an. Das erste

Schützenfest wird am 10. Mai
in Echtrop gefeiert, am 6.
Juni folgt dann der Dorf-
abend des Sportvereins Völ-
linghausen. Am 14. Juni besu-
chen die Völlinghauser Schüt-
zen des Schützenfest in El-
lingsen und am 15. Juni geht
es zum Vogelschießen in Nie-
derbergheim. Folgende
Schützenfeste stehen dann
auf dem Programm: 5. Juli
Wamel, 13. Juli Günne, 14.
Juli Allagen und das eigene
Fest vom 1. bis zum 3. August.
Kreisschützenfest in Hove-

stadt ist am 13. September,
Patronatsfest am 5. Oktober
und Gefallenenehrung am
Volkstrauertag am 16. No-
vember. �  rs

Der komplette Vorstand der Völlinghauser St.-Michael-Schützen. � Foto: R. Schrödter

Die Tannenmeise ist – zumindest auf den zweiten Blick – leicht zu
erkennen. Ihr fehlt der markante schwarze Strich über den Bauch,
der bei der Kohlmeise nicht zu übersehen ist. Den schwarzen Kopf
und den großen weißen Wangenfleck haben die beiden Meisenar-
ten gemeinsam, während den weißen Nackenfleck nur die Tannen-
meise trägt. � Foto: Nabu/T. Dove

Natur-Gestalten in
Bildern und Liedern

Abendveranstaltung im Fachwerkhaus
MÖHNESEE � Während im ver-
gangenen Jahr das Möhnesee-
Jubiläum im Mittelpunkt der
Veranstaltungen des Kultur-
vereins Möhnesee stand, soll
in diesem Jahr 2014 das Mot-
to „Unter Bäumen – unser
Wald“ in den Focus gerückt
werden.

Am kommenden Freitag,
31. Januar, um 19.30 Uhr wird
der erste Abend des Jahres
der Natur und dem Wald ge-
widmet sein. Eine beschauli-
che und inspirierende Stunde
erwartet die Besucher im Al-
ten Fachwerkhaus Stocke-
brand in Körbecke.

Für Elke Knappstein ist der
Begriff „Wesentlich“ ein Sy-
nonym für das Betrachten
und Erleben des Waldes und
der Natur insgesamt. Mit die-
ser Sichtweise begegnen ihr
draußen in der Landschaft
Natur-Gestalten in vielfälti-
ger Weise. Davon werden
Elke Knappstein und Gerhard
Weber in Bildern, Texten und

Liedern erzählen.

Der Eintritt zu der Abendveran-
staltung „Wesentlich – Natur-
Gestalten in Bildern, Liedern und
Texten“ mit Elke Knappstein und
Gerhard Weber (Gitarre) im Alten
Fachwerkhaus Stockebrand am
31. Januar um 19.30 Uhr ist frei.

Natur-Gestalten – in vielfältiger Weise – stehen im Mittelpunkt von
Elke Knappsteins Betrachtungen. � Fotos: Privat

Vorstand
Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzender: Markus Herbers
2. Vorsitzender: Dirk Keunecke
Adjutant: Markus Sommer
Kassierer: Willi Ahring
Schriftführer: Gregor Ebbert

„Zwei Stunden
Zeit“ tagt heute

MÖHNESEE � Der Vorstand der
Aktion „Zwei Stunden Zeit“
lädt alle Mitglieder und
Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung ein, die heute um
18 Uhr im Ludwig-Kleffmann-
Haus in Körbecke beginnt.
Auf der Tagesordnung steht
neben dem Rückblick auf das
Jahr 2013 die Abstimmung
über die Verteilung der erar-
beiteten Finanzmittel im Jahr
2014. Zur Besprechung steht
ferner an, wie die Feierlich-
keiten zum 40-jährigen Beste-
hen der Aktion „Zwei Stun-
den Zeit“ gestaltet werden
sollen. Außerdem wird es ei-
nen aktuellen Diavortrag
über die Förderprojekte der
„Eine-Welt-Gruppe“ der Anto-
nius-Gemeinde in Günne ge-
ben, die neben mehreren an-
deren in den letzten Jahren
von der Aktion „Zwei Stun-
den Zeit“ unterstützt wurde.

Ab 19.30 Uhr besteht die Ge-
legenheit, am Bastelabend
teilzunehmen und die prakti-
sche Arbeit kennenzulernen.
Zwischen der Jahreshaupt-
versammlung und dem Bas-
teln wird ein Imbiss gereicht.

Elke Knappstein stellt aus.


